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Amtliches. 


Berlin, 6. März. Der König hat den Geheimen Regierungs- 
Rath und vortragenden Rath im Meiniſterim der geiſtlichen, Unter⸗ 
richts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten Dr. Heinrich Chalybaeus 
zum Direktor des evangeliſch⸗ lutheriſchen Konſiſtoriums zu Kiel 
unter Verleihung des Charakters als Konſiſtorial⸗Präſident, und 
den bisherigen Großherzolich oldenburgiſchen Gehein en Kirchen⸗ 
Rath und Superintendenten D. theol. Ryperti in Eutin zum 
General⸗ Superintendenten für Holſtein ernannt. Der König hat 
ferner den Hoftammer⸗Aſſeſſor Keil zu Berlin zum Hofkammer⸗Rath 
mit dem Range eines Regierungs⸗Raths, den Gerichts⸗Aſſeſſor 
Krauſe in Pr.⸗Holland zum Amtsrichter in Ortelsburg, den Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Treichel in Falkenburg zum Amtsrichter in Löbau 
Weſtpr., den Gerichts⸗Aſſeſſor Kroner in Berlin zum Amtsrichter 
in Pr.⸗Stargardt, den Gerichts⸗Aſſeſſor Lendel in Sigmaringen 
um Amtsrichter in Schubin, den Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Puſch in 
Pleß zum Amtsrichter daſelbſt und den Gerichts⸗Aſſeſſor Mansfeld 
in Hannover zum Amtsrichter in Uchte ernannt; ferner dem Ge⸗ 
richtsſchreiber Sekretär Beetz in Berlin und dem Sekretär Schultze 
bei der Staatsanwaltſchaft in Magdeburg den Charakter als Kanzlei⸗ 
Rath verliehen, ſowie in Folge der von der Stadtverordneten⸗ 
A ee zu Breslau getroffenen Wahl den bisherigen Zweiten 
Bürgermeiſter dieſer Stadt Dickhuth in gleicher Eigenſchaft für eine 
fernerweite Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
50. Sitzung vom 6. März, 12 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geftattet.) 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte n 
Antrages v. Huene, v. Zedlitz, v. Limburg⸗ 
rum, betreffend Abänderung des Wahlmodus. 

Der Antrag enthält, wie ſchon geſtern mitgetheilt, die zuerft in 
das Einkommenſteuergeſetz aufgenommenen Wahlrechts beſtim⸗ 
mungen in Form eines beſonderen Geſetzes, in der Weiſe, daß 
einmal bei Bildung der Urwähleradtheilungen für jede nicht ver⸗ 
aulagte Perſon ein Klaſſenſteuerſatz von mindeſtens 3 Mark in 
Anrechnung gebracht wird, andererſeits dadurch, daß die Drittel⸗ 


des 
ti⸗ 


Aeileng der Lbtheilungen nach Urwahlbezirken ftatt nach Ge⸗ 


einden ſtattfindet. 

Ein Antra 
ſtreichen, bene 
ſteuerſatz den bei den letzten Abgeordnetenwahlen 
feſthalten. a 5 

Abg. Frhr. v. Huene (Ztr.) begründet kurz feinen Antrag, 
der alle Verfaſſungsbedenken beſeitige. 1 

Abg. Francke⸗Tondern (ntl.) wiederholt feine früher ge⸗ 
äußerten Verfaſſungsbedenken gegen den Antrag v. Huene. Sein 
a den Vortheil, daß die für große Orte äußerſt müh⸗ 
ſelige Anfertigung der allgemeinen Abtheilungsliſte ebenſo wie die 
Neuberechnung der Steuerdrittelung wegfalle. 

Auf Vorſchlag des Abg. Rickert wird die Generaldiskuſſion 
unterbrochen und die Schlußabſtimmung über die Ein⸗ 
tommenfteuervorlage vorgenommen, welche auf 
Antrag v. Limburg eine namentliche iſt. Das Geſetz wird 
mit 308 gegen 36 Stimmen angenommen. Dagegen ſtimmen 
die Freiſinnigen geſchloſſen, vom Centrum die Abgg. Hagen, Jan⸗ 
jen, 2 Pellengahr, Reichenſperger, Thelſſing von 
Strombeck, Wenders, ferner die nationalliberalen Abgg. v. Eynern 
und Tramm ſowie der Freikonſervative Lohren. Drei Mitglieder 
enthalten ſich der Abſtimmung. 

Darauf wird die Generaldiskuſſion über den Antrag v. Huene 
wieder aufgenommen. az! 

Abg. Sack (freikonſ.) tritt für dieſen Antrag ein, der ſich von 
der 3 nicht weiter entferne, als die Wahlverordnung 
von 0 

Abg. Dr. v. Gneiſt (natlib.) beleuchtet die Nothwendigkeit 
der durchgreifenden Reviſion des Dreiklaſſenwahlſyſtems. Diejenigen, 
welche die Nothwendigkeit einer Aenderung des Wahlverfahrens 
einſähen, könnten darum nicht für ein kleines Amendent ſtimmen, 
wie es der Entwurf v. Huene ſei. . 5 l 

Abg. Dr Enneccerus (natlib.) weiſt an dem Beiſpiele 
Kölns die bedenklichen! Wahlrechtsverſchiebungen bei Annahme 
des Antrages von Huene nach. Das würde eine Verzerrung des 
Dreiklafſenwahlſpſtems zur Folge haben. a 
Abg. v. Buch (konſ.) erklärt, daß ſeine Partei ſich nur zu einer 
le dieſes Antrages entſchloſſen habe, weil ſonſt das Zu⸗ 
taudekommen des Geſetzes gefährdet geweſen wäre. 

Damit iſt die erſte Verathung erledigt, und der We tzent⸗ 
wurf (v. Huene— Graf Amburg⸗Stirum—v. Zedlitz) wird in der 
a Berathung obne Debatte unter Ablehnung des Antrages 


rande (ul.) will die letztere Beſtimmung 
ihr die erſte und zweite Klaſſe als Mindeft⸗ 
erechneten Satz 


rancke angenommen Dagegen ſtimmen die Nationalliberalen, 
reifinnigen und einige Zentrumsabgeordnete. 

15 tofgt die zweite Berathung des Erbſchaftsſteuer⸗ 
geſetzes. 8 

Die Kommiſſion hat beſchloſſen. die weſentlichſte Beſtimmung, 
die Beſteuerung der Ascendenten (mit / Prozent) und 
der Descendenten (mit 1 Prozent) abzulehnen. 

Abg. Stengel (freikonſ.) bedauert dieſen Veſchluß. Die Be⸗ 
ſteuerung der Ascendenten und Descendenten entſpreche durchaus 
der Gerechtigkeit. Gerade diejenigen, die das fundirte Einkommen 
5 5 zur Steuer heranziehen wollen, bütten allen Grund, für 

ieſes Geſetz zu ſtimmen. Der größte Theil ſeiner Partei halte 
dieſes Geſetz zur ſicheren Durchführung des Einkommenſteuergeſetzes 
für nothwendig. 8 . 

Abg. Frhr. v. Hammerſtein (konſ.) erklärt, daß feine 
Partei in der Kommiſſion dagegen geſtimmt habe, weil das Geſetz 
auf die verſchiedenen Klaſſen der Steuerzahler eine verſchieden⸗ 
artige Wirkung übe. Der Grundbeſitz werde dadurch gegenüber 
dem beweglichen Vermögen, welches ſich der Steuer leicht entziehen 
könne, ſehr benachtheiligt. Eine Beſteuerung der Ascendenten und 
Descendenten widerſpreche auch dem deutſchen Rechtsgefühl. 


oſener 


Ab. t beträgt viertel. 
1 n 
an Sonn- und Feſtiagen ein Mal. Das Abonneme 45 x 
der Zeitung ſowie alle Noſtämter des deutſchen Reiches an. 


Abend ⸗Ausgabe. 


Achtundreunzigſter Jahrgang. 


Sonnabend, 7. März. 


Abg. Dr. Enneccerus (kl.) erklärt ſich ebenfalls gegen die 
Beſteuerung der Ascendenten und Descendenten, weil dieſelbe eine 
Doppelbeſteuerung enthalte. 5 8 

Finanzminiſter Dr. Miquel hält die Gründe der Vorredner 
nicht für ſtichhaltig. Die Regierung betrachte dieſes Geſetz als eine 
nothwendige Kontrolle für die Deklaration bei der Einkommenſteuer, 
und eine genaue Kontrolle ſei der Mehrheit des Hauſes auch un⸗ 
entbehrlich erſchienen. f 

Abg. Schulz: Lupik (freik.) erklärt ſich im Namen des größten 
Theils Kue Freunde gegen das Geſetz, welches die Gattin gegen 
den Gatten, die Kinder gegen den Vater aufrufe, der ſich nicht 
En vertheidigen könne. Das widerſpreche dem Gefühle des 


Volkes. 
Die Diskuſſion wird geſchloſſen und die Beſtimmung der Be⸗ 


ſteuerung der Erbſchaften von Verwandten in auf- und abſteigender 
Linie gegen die Stimmen einiger freikonſervativer n 
abgelehnt, ebenſo diejenigen Punkte, welche lediglich Konſe⸗ 
quenzen jener Beſtimmungen find. 
ie übrigen Punkte, welche lediglich techniſcher Natur ſind, 

werden ohne Debatte angenommen. 

Damit iſt die zweite Berathung erledigt. 

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr. Dritte Berathung der 
Erbſchaftsvorlage, Gewerbeſteuer. Schluß 3¼ Uhr. 


Deutſchland. 


— Berlin, 6. März. In einem Theil der ultramon⸗ 
tanen Partei tritt die Beſorgniß hervor, Herr Windthorſt 
könnte es ſo einrichten, daß die Forderung nach der Wieder⸗ 
kehr der Jeſuiten überhaupt nicht zur Verhandlung im 
Reichstag komme. Es iſt notoriſch, daß die verbündeten Re⸗ 
gierungen von einer Wiederzulaſſung des genannten Ordens 
nichts wiſſen wollen. Die Mißtrauiſchen in der Zentrums⸗ 
partei nehmen nun an, daß Herr Windthorſt, dem vom Kaiſer 
in letzter Zeit viel Freundlichkeit erwieſen worden iſt, eine 
Verſchleppung der Angelegenheit herbeiführen werde. Es iſt 
allerdings ſchwer anzunehmen, daß Windthorſt die Rückſichts⸗ 
loſigkeit gegen den fanatiſchen Theil der Katholiken ſoweit 
treiben und ſich ſelbſt gleichzeitig in den Ruf eines politiſchen 
Heuchlers bringen werde; allein das offene Ausſprechen dieſer 
Vermuthung in Kreiſen der Zentrumspartei iſt doch außer⸗ 
ordentlich bezeichnend. Für den Fall, daß die Vermuthung 
ſich beſtätigen ſollte, wartet des klugen Zentrumsführers aber 
eine Ueberraſchung, und 1 die Einbringung deſſelben An⸗ 
trages durch die ſozialdemokratiſche Fraktion. Ein ſozial⸗ 
demokratiſcher Redner hat dieſer Tage in einer hier 
abgehaltenen öffentlichen Verſammlung bereits eine ent⸗ 
ſprechende Andeutung gemacht. Was die Sozialdemokraten 
mit ihrem wohl noch erſt erwogenen und nicht ſchon feſt 
beſchloſſenen Vorgehen bezwecken, iſt klar. Ihr Antrag 
würde eine rein agitatoriſche Bedeutung haben. Sie wollen 
die Thatſache, daß ſie, nicht aber das Zentrum, wirkliche Geg⸗ 
ner aller Ausnahmegeſetze ſeien, eklatant darthun, indem ſie die 
Aufhebung eines Geſetzes beantragen, das ſich gegen einen Orden 
in der katholiſchen Kirche richtet; ſie könnten auch wohl darauf 
rechnen, daß ſie in den Gegenden, wo ſie ſich mit dem Zentrum 
in einem lebhaften Kampfe befinden, durch dieſes Vorgehen 
einen erheblichen Erfolg erzielen würden. Das Zentrum wäre 
natürlich genöthigt, für den Antrag zu ſtimmen. Daß dieſer 
vom Bundes rathe nicht genehmigt und ſomit nicht Geſetz 
werden wird, iſt den Sozialdemokraten gleichgiltig und 
würde den agitatoriſchen Zweck ihres Antrages nicht 
vereiteln. Uebrigens ſind wir geneigt, den Sozial 
demokraten Glauben zu ſchenken, wenn ſie ſagen, daß 
ihnen der angekündigte und als Zweck der Rückberufung 
angegebene Kampf der Jeſuiten gegen ihre Partei keine Be⸗ 
ſorgniß einflöße. Die Jeſuiten haben dieſen Kampf auf dem 
Gebiete der Literatur bereits mit vielem Eifer begonnen, aber 
ſie haben damit nur inſoweit Erfolg erzielt, als ihre Waffen 
diejenigen der Liberalen, ihr Standpunkt derjenige der bürger⸗ 
lichen Geſellſchaft waren. Der Jeſuitenpater Cathrein, der 
vor Kurzem ſein mit dem Gedankengang der Richterſchen 
„Irrlehren“ ſehr verwandtes Schriftchen gegen die Sozial⸗ 
demokratie veröffentlicht hatte, hat jetzt wiederum ein die 


ſozialen Fragen der Gegenwart berückſichtigendes mehr 
ſelbſtändiges Werk unter dem Titel „Moralphilo⸗ 
ſophie, eine wiſſenſchaftliche Darlegung der ſittlichen ö 


einſchließlich der rechtlichen Ordnung“ erſcheinen laſſen. 
Bezeichnend für die neuere Taktik der Jeſuiten iſt, daß 
der Verfaſſer gänzlich vom poſitiven Chriſtenthum abſieht 
und nur den Glauben an einen Gott zur Grundlage ſeiner 
Darlegung macht. Trotzdem iſt das Buch ſtark anti⸗prote⸗ 
ſtantiſch. Ob dies klug iſt und ob der Verfaſſer überhaupt 
zu den Klugen unter den Jeſuiten gehört, wiſſen wir nicht. 

— Der Kaiſer beſuchte am Freitag früh das Atelier 
des Bauraths Schwechten in Berlin, um das Modell zu der 
Kaiſer Wilhelmgedächtnißkirche zu beſichtigen. Später empfing 
der Kaiſer den neuernannten griechiſchen Geſandten Rhangabé 
zur Entgegennahme von deſſen Beglaubigungsſchreiben. 
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— Der Kaiſer hat, wie bereits telegraphiſch mit- 
getheilt, dem polnischen Abgeordneten v. Koscielski, 
welcher als Referent der Budgetkommiſſion für den Marine⸗ 
Etat bekanntlich für die geforderten erſten neuen Raten des 
Etats mit Ausnahme des Aviſos eintrat, am Donnerſtag 
durch den Flügeladjutanten ein Bildniß überſenden laſſen, 
darſtellend die Flotte des Großen Kurfürſten. 
Der Kaiſer hat eigenhändig die Namen der Boote und deren 
Kanonenzahl am Rande des Bildes verzeichnet. Das Bild 
trägt folgende Widmung: „Dem Herrn v. Koscielski zur 
Erinnerung an ſein mannhaftes Eintreten für Meine 
Marine von ſeinem dankbaren Kaiſer und König.“ Der 
Vorgang wurde in parlamentariſchen Kreiſen vielfach be⸗ 
ſprochen. Herr v. Koscielski ſoll übrigens, wie mehreren 
Blättern übereinſtimmend gemeldet wird, demnächſt in den 
Grafenſtand erhoben werden zur Anerkennung für ſeine poli⸗ 
tiſche und parlamentariſche Thätigkeit. 


Lokales. 

Poſen, den 7. März. 

[Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus Po⸗ 
gorzelice vom 7. März 3,88 Meter. Telegramm aus 
Schrimm vom 6. März 2,79 Meter. 
Eb. Von der Warthe. Im Laufe des Vormittags hat fich 
die Situation ſehr zu unſern Gunſten verändert. Das Waſſer iſt 
bedeutend gefallen, es ſtand Mittags unter drei Meter. Ferner 
iſt der Eisſtand zwiſchen Walliſchei und der Großen Schleuſe faſt 
ganz beſeitigt; nur am rechten Ufer iſt eine Strecke weit Eis liegen 
geblieben, aber doch nur ein ſchmaler Streifen, ſo daß das von 
oben ununterbrochen herabkommende Eis eine breite Straße bis zur 
großen Schleuſe frei findet, und an dieſer find Pioniere poftirt, 
welche die Schollen, die vor der Schleuſe Halt machen, durch 
dieſelbe hindurchſchieben. 


b. Ein Paar Taſchendiebe wurden geſtern Vormittag auf 
dem Sapiehaplatz verhaftet, als ſie dabei beſchäftigt waren, einer 
Dame ein Portemonnaie zu ſtehlen, das 6 Mark enthielt. Der eine 
der Verhafteten iſt ein Arbeitsburſche, der andere ein Schloſſer⸗ 


lehrling. 

—b. Unterſchlagung. Ein Kommis, der für ein Abzahlungs⸗ 
geſchäft in der Großen Gerberſtraße als Stadtreiſender Udren 555 
kaufte und das Geld dafür einkaſſirte, lieferte einige Beträge nicht 
ab und wurde deshalb wegen Unterſchlagung verhaftet. 

Eb. Ein Einbruchs diebſtahl iſt vor 14 Tagen in der Bres⸗ 
lauerſtraße verübt worden. Dort wurde das Vorhängeſchloß des 
Stalles erbrochen und aus dem Letzteren 8 Schürzen und 2 Unter⸗ 
beinkleider geſtohlen. Der Dieb iſt, zumal der beſtohlene Kutſcher 
den Diebſtahl erſt geſtern der Polizei gemeldet hat, noch nicht er⸗ 


mittelt. 
geſtern noch drei 


—b. Verhaftet wegen Diebſtahls wurden 
Perſonen: ein Mädchen, die im Verdachte ſteht, einer Wittwe auf 
der Thorſtraße eine Taille, eine Schürze und 2 Kilogramm Wolle 
entwendet zu haben; Abends 7”, Uhr ein Kommis, der einem Kauf⸗ 
mann auf der Halbdorfſtraße 6 Mark und verſchiedene Cigarren 
und Cigarretten ſtahl: Abends 9/ Uhr ein Mädchen, das ſich eine 
fremde Waſchwanne auf einem Grundſtück in der Breslauerſtraße 
aneignen wollte. - 

* Aus dem Polizeibericht vom Freitag. Verhaftet: 
2 Bettler. Verloren: ein goldener Trauring. Gefunden: ein 
Portemonnaie. 


Angekommene Fremde. 


5 Poſen, 7. März. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Rittergutsbeſitzer 
Frhr. v. Schlichting und Frau aus Wierzbiczany, Ober⸗Inſpektor 
Enger aus Weiden, Stud. Chem. Lewinski aus Zürich, Fabrik⸗ 
bejiger Flanz aus Lodz, Direktor Hohenſee aus Hamburg, Priv. 
Barber aus Geeſtemünde, die Kaufleute Hirſchmüller aus Hannover, 
Gutſch aus Kalbe, Marchert aus Gotha, Ebermann aus Trier, 
Weichbrodt aus Charlottenburg, Cathrein aus Köln, Weber aus 
Chemnitz, Cohn aus Samter, Hermsdorf und Werner aus Berlin. 

Hotel de Rome. — K. Westphal & Un. Die Rittergutsbeſitzer 
Stobwaſſer und Frau aus Dt.⸗Krone, Stobwaſſer aus Gr.⸗Lutom, 
Mahn aus Kl. Lubowice, Gregor und Frau aus Nagradowice, 
Wild aus Kotley, Apotheker Selle aus Tzarnikau, die Kaufleute 
Gröger aus Altwaſſer, Peters und Pape aus Berlin, Gerichts⸗ 
beamter Dr. Jeſerich aus Berlin. 

Stern’s Hotel de ! Europe. Bier⸗Verleger Panſe aus Berlin, 
Direktor v. Saldern aus Nürnberg, Kaufmann Arning aus Köln, 


Gaſtwirth Schmidt aus Neuftrelig. Kaufmann Werner aus 9 
urg, Baumeiſter Seyring aus Ketzin a. M., Uhren-Fadrifant 
Stakebrandt aus Genf. Gutsbeſitzer Lehmann aus Magdeburg, 
Ziegeleibeſitzer Spieß aus Genthin. 

Arndt’s Hotel. Die Kaufleute Simon aus Frankfurt, Häusgen 
aus Solingen, Feldwebel Rokahr aus Neutomiſchel, die Kaufleute 
Tamborini und Maurer aus Berlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Meintſchel aus 
Nixdorf, Lohmann aus Döbeln, Pleßner aus Elberfeld, Buchwald, 
Brieger und Abraham aus Berlin, Gerechter ous Schrimm, 
Ludwig aus Lauban, Koſak aus Sorau, Wolheim aus Breslau, 
Schneider aus Luckenwalde, Adminiſtrator Krauſe aus Chlewisko. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hotel. 
Gutsbeſitzer v. Rytirowski aus Rybau, die Kaufleute Hiller und 
Müller aus Berlin. Sauer aus Breslau, Grünfeld aus Löwen, 
Neumaun aus Mainz, Diätar Heinze aus Glogau, Landwirth Omid 
aus Oſtfriesland. 
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Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Rittergutsbeſitzer v. Chelmicki 
aus Smieſzkowo, die Kaufleute Emrich aus Breslau, Jenske und 
Schilling aus Berlin, Krupocki aus Kulm, Stolper aus Leipzig. 

Georg Müller's Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Grau aus Dresden, Schwarz, Lakomonowitz und Zepler aus 
Breslau, Hoborsky aus Berlin. Hotelbeſitzer Schneider aus Elbing, 
Kaufmann Beuſchel aus Lahr. 

Keiler’s Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Wendriner 
und Meyer aus Breslau, Glaſer aus Bromberg, Greifenberg aus 
Grätz, Sieskind aus Pinne, Marcus aus Frankfurt a. M., Lasnickt 
und Marcus aus Pudewitz, Fräulein Meißner aus Tarnowo. 

0 oncordia am of — P. Röhr. Die Kaufleute 
Schmidt aus Tilſit,! Schröder aus Liſſa, Schmidelin, Hoff und 
Er 75 aus Breslau, Inſenieur und Frau aus Breslau, Ingen. 

0 


ert aus Berlin. 8 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Königl. Regier.⸗Baumeiſter 
Trautmann aus Poſen. Gutsbeſitzer Klotzſch aus Schönlanke, die 
Kaufleute Oberkötter aus Berlin, Döring aus Breslau, Ingenieur 
Nipkow aus Berlin, Adminiſtrator Conrad aus Geulenfelde. 


Handel und Verkehr. 

* Köln, 6. März. Bei der heutigen Bromberger Schienen⸗ 
Submiſſton waren die Mindeftfordernden für Tonnen der 
Bochumer Verein für Bergbau und Gußſtahlfabrikation in Bochum, 
für je 1670 Tonnen die Gute Hoffnungs⸗Hütte in Oberhauſen und 
das Stahlwerk Hoeſch in Dortmund, ſämmtlich zu 125 Mark per 
Tonne ab Werk. 1 IE; 

* Köln, 6. März. Die Generalverſammlung der „Kölniſchen 


Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft“ genehmigte heute die Vertheilung Mi 


einer Dividende von 12 Mark pro Aktie. Die Verſicherungsſumme 
betrug im verfloffenen Jahre 202 208 984 Mk., die Prämienein⸗ 
nahme 1764865 Mk., der Reingewinn 93575 Mk., für den Re⸗ 
ſervefonds find 19 426 Mk., für Tantiemen 1835 Mk beſtimmt. 
Wien, 6. März. Die Bilanz der Oeſterreichiſchen Boden⸗ 
kredit⸗Anſtalt weiſt einen Reingewinn von 2833 031 Goldgulden 
auf, die Dividende beträgt 32 Fres., die Dotirung der Reſerven 
1402 200 Goldgulden. Die Summe ſämmtlicher Reſerven beträgt 
58 200 Goldgulden. 
be Bern, 6. März. Mit einem Banf- Syndikat, beſtehend 
aus der Internationalen Bank in Berlin, der Deutſchen Bank in 
Berlin, dem Züricher Bankverein in Zürich und der Eidgenöſſiſchen 
Bank in Bern iſt unter den üblichen Vorbehalten ſoeben ein Ver⸗ 
trag abgeſchloſſen worden, auf Grund deſſen die Eidgenoſſenſchaft 
von dem Syndikat 50 000 Stück Zentralbahnaktien mit Dividenden⸗ 
genuß pro 1891 gegen 30 Franks Eidgenöſſiſche Rente per Aktie 
erwirbt. 


Marktberichte. 


(Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet.) 

W. Poſen, 7. März. [Getreide⸗ und Spiritus⸗Wochen⸗ 
bericht.) Bei milder Temperatur hatten wir in der abgelaufenen 
Berichtswoche an mehreren Tagen Regen. Die Flüſſe in der Provinz 
And ſteigend und die niedrig 9 Ländereien ſchon vielfalt 
unter Waſſer. Der momentane Stand der Winterſaaten iſt im 
Allgemeinen zufriedenſtellend. Das Angebot aller Cerealien war 
1 Narr daſſelbe beſtand aber zum größten Theil aus gerin⸗ 
geren Qualitäten, ſo daß ſich bereits ein fühlbarer Mangel von 
beſſerer Waare zeigte. Offerten aus Weſtpreußen waren weniger 
ſtark und beſchränkten ſich zumeiſt auf Sommergetreide, während 
aus Polen nur kleinere Bahnzufuhren von Hülſenfrüchten heran⸗ 
kamen. Die Situation des Geſchäftsverkehrs bewahrte eine feſte 
Tendenz, da ſowohl Konſumenten wie orteure größere Partien 
an ſi brachten; es wurden jedoch nur feine und beſſere Quali⸗ 

et. - g 
elfen war gefragt und erzielte in feiner Waare beſſere 
Preiſe, Hauptkäufer bleiben hieſige Müller, 182—198 M. 

N ggen wurde in feuchter Beſchaffenheit jtarkiangeboten und 
ließ ſich ſchwer verkaufen, während trockene Waare geſucht blieb 
und gute Preiſe erzielte, 152—172 M. 

Gerſte, feine helle grobkörnige Waare, zu Verſandtzwecken 
nach Sachſen und Thüringen gefragt, andere weniger begehrt, 
140 —170 M. 

Hafer bei ſchwächerem Angebot feſt und höher bezahlt, 135 
bis 144 M., Saatwaare bis 155 M. 8 - 

Erbſen brachten volle vorwöchentliche Preiſe, Futterwaare 
128—134 M., Kochwaare 142—150 M. 

Lupinen kamen in größeren Poſten heran; Saatwaare 
feſt, andere ſchwer zu placiren, blaue 70—83 M., gelbe 8495. M. 
Wicken behaupteten ſich gut im Preiſe, 105—118 M. 

Buchweizen in den beſſeren Qualitäteu leicht verkäuflich, 
140145 M., ruſſiſcher bis 152 M. . ö 

Spiritus. In Folge der aus Berlin höher lautenden Noti⸗ 
rungen beſſerten ſich Preiſe im Laufe der Woche um 1½ Mark, 
verloxen aber genen Schluß derſelben wieder / M. In der Lage 
des Marktes iſt keineswegs eine Beſſerung zu verzeichnen, da 
Waare nach wie vor eee findet und die bier her⸗ 
ankommenden Zufuhren ausſchließlich zur Lagerung Verwendung 
finden. Die Beſtände am hieſigen Platz betragen bereits 3, Mil- 
lionen Liter, wovon 2¼ Millionen ſich in Händen der Spritfa⸗ 
briken und 3¼ Millionen bei Reporteuren befinden. Der Bren- 
nereibetrieb bleibt unveräudert ſtark. Von Bahnſtationen wird der 
größte Theil der Waare nach Sachſen und Mecklenburg weiter di⸗ 
rigirt. Auch nach Berlin finden bereits Abladungen ſtatt. Für 
Sprit veſteht für das Inland nur mäßiger Abzug für prompte 
Lieferung. Export fehlt ra 

Ehlußturie: Loko ohne Faß (60er) 67,00 M., (70er) 47,40 M. 
März 1 ai 67,00, (70er) 47,40, Auguſt (50er) 68,80, (70er) 
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A Marktbericht über Kartoffelfabrikate und Weizen⸗ 
ſtärke von Viktor Werckmeiſter. S. W. Berlin, 6. März. 
(Original⸗Bericht der „Poſener Zeitung“.) Nachdem die bisherige 
auſſirende Preisbewegung diesmal zum Stillſtand gelangte, machte 
h konſequenter Weile auch im Verkehr von Kartoffelfabri⸗ 
katen eine größere Ruhe bemerkbar. Hierzu trug die in Aus⸗ 
ſicht ſtehende baldige Wiedereröffnung der Binnenſchifffahrt inſo⸗ 
fern weſentlich bei, als der laufende Bedarf ſich in Folge deſſen 
nur von Hand zum Mund verſorgt und die Spekulation im Hin⸗ 
blick auf die Nähe des Frühjahrs⸗Termins ſich nunmehr völlig 
aſſtw verhielt. Vom Auslande liegen Nachrichten von beſonderem 
ntereſſe ebenſo wenig vor, wie von den übrigen deutſchen Märk⸗ 
ten. Ueberall baſirt das Geſchäft nur auf die Bedarfsfrage, jo 
daß der Terminhandel faſt gewiſſermaßen ruhte. Unter den ob⸗ 
waltenden Verhältniſſen, wo außerdem Preisveränderungen nicht 
zu konſtatiren ſind, erübrigt es ſich nicht, die Umſätze in den ein⸗ 
zelnen Artikeln einer beſonderen Kritik zu unterwerfen. Die 
märkiſchen, ſchleſiſchen, poſenſchen, pommerſchen, oſt⸗ und weſt⸗ 
preußiſchen Fabriken notiren: la. chemiſch reine Kartoffelſtärke, 
ordenwaare, wie Ia. Mehl in gleicher Beſchaffenheit bis 20 pCt. 
aſſergehalt je nach der Entfernung der Stationen inkl. ne 
ger Emballage, disponibel und April Mark 23,50—24. 
Kartoffelſtärke und ⸗Mehl ohne Garantie des Waſſergehalts 
oder der chemiſchen Reinheit zb mechaniſch getrocknete Qua⸗ 
litäten do. disponibel und März M. 23— 23,25, abfallende Sorten 
do. Mark 22.25 bis 2275, ſekunda do. Mark 21,75, 
tertia Mark 0 1 
nominell. Die mitteldeutſchen Fabriken notiren für Ia. Kartoffel⸗ 


ieee Ne eee 


19,00 nominell, trockene Schlammſtärke Mark 12 nächſten Dienſtag Abend mit ſeinen 


e und Mehl disponibel Mark 25,00 — 25,50, hochprima 26.00 
ark. — Die in Frankfurt an der Oder und im dortigen Re⸗ 
. domizilirenden Syrups⸗ und Stärkezucker ⸗Fa⸗ 
riken 1 für: Rohe reingewaſchene Sortofiitice in 
Käufers Säcken bei 2'/, Prozent Tara bahnamtliches Verladungs⸗ 
gewicht disponibel und ärz Mark 13,65 netto Kaſſe pr. 
100 kg franto Fabrik Frankfurt a. O. — Berlin notirt: Ia. zentri⸗ 
fugirte chemiſch reine Kartoffelſtärke, auf Horden getrocknet, mit 20pCt. 
Waſſergehalt 5 M. 24,00 — 24,50, Ia Mehl M. 24,00 — 24,50, 
ſuperior prima Mehl C. A. K. M. 26,00, Ia Stärke u. Mehl, mecha⸗ 
niſch a oder chemiſch gebleichte Qualitäten do. loko M. 23,50, 
Mittel⸗ und abfallende Qualitäten M. 22,75— 23,00. Sekundaſtärke 
u. Mehl M. 22,25— 22,75, IIIa 19 fehlt. Trockene Schlammſtärke 
M. 12,00 do. Alles per 100 kg brutto inkl. Sack netto Kaffe; prima 
waſſerheller Capillair- und Kryſtallſyrup C. A. K. ortwaare in 
neuen eiſenbändigen Tonnen von ca. 400 kg Inhalt disponibel und 
April M. 30,50, in Marinee Konſiſtenz C. A. K. und analoge 
Qualitäten disponibel und April M. 29,50, do. prima weißer unraffi⸗ 
nirter Stärkeſyrup do. M. 29,00, Ia ſtrohgelber Stärtewrup C. A. K. 
disponibel und April M. 28,50. Ia blonder Stärkeſyrup in alten u. 
neuen Tonnen loko M. 27,50 — 28, prima raffinirter Capillair⸗, Brau⸗ 
und 9 in Kiſten C. A. K. und analoge Marken disponibel 
und April M. 29,50, la weißer Stärkezucker in Kiſten C. A. K 
und analoge Sorten disponibel und April M. 29,00, geras⸗ 
pelt in Säcken beide Qualitäten M. 1,00 per 100 kg höher, far⸗ 
bige Qualitäten loko und April M. 27,50. 

Bromberg, 6. März. (Amtlicher Bericht der 
kammer.) Weizen: gute gerne Mittelwaare 180—187 
ringe Qualität 170—179 Mk. 


els⸗ 
k., ge⸗ 
— Roggen je nach Qualität geſunde 
elwaare 158 —166 Mk. geringe Quclität 145—157 Mk. — 
Gerſte nach Qualität 130—144 Mk., Brauerwaare 145—152 Mk. — 
Futtererbſen 118—125 Mk., Kocherbſen 140—150 Mk. — Cole je 
nach Qualität 120—132 Mk. — Wicken 100 —108 Mk. — Spiritus 
50er Konſum 68,50 Mk., 70er 48,75 Mark. 
Marktpreiſe zu Breslau am 6. März. 


Nenne Ba ah a te 


B oſen 5 
u, 7. März. edge ele ee 


. . udigt —,— L. Regultrungspreis (50er) —,—, 
(70er) —.—. (Ogto obne Faß) (5er) 66,60, (70er) 47. —. 

„ 7. März. [Privat⸗ Bericht.] Wetter: veründerlich. 

ritus matt, Loto ohne Faß (50er) 66,60, (Tuer 47,—, 

März (50er) 66,60, (70er) 47.—, Auguſt (50er) 68,60, (7 


Oer) 49 
Börfen- elegramme. 
Berlin, 7. März. (Teber „Agentur B. Heilmann, Boten. 
v6. Ne‘ 


Weizen höher Spiritus befeſtig. 
do. Mat 70er loko o. Faß 
70er April⸗Mat 
70er Juni-⸗Juli 
182 25178 — [70er Juli⸗Augu 
179 751177 — [7er Aug.⸗Septbr. 
50er lot) o. Faß 
do. April-Mat 61 60 61 — Hafer 
do. Septbr.⸗Oktbr. 62 80 62 40 Ido. April⸗Mai 
Kündtaung in Roggen 100 Wſpl. 
Berlin, 7. März. Schlußt⸗Courſe. 
Weizen pr. Upril⸗ Rar. 212 5 
do. Mai⸗Juni 
Nongen pr. April⸗Mai 0 
f Mai⸗Jun i. . „181 —1177 50 
n Notirungen.) von 6. 
ber loko .. 459 40 49 60 
do. 70er April⸗ Mai 
do. 70er 11 „19 40 
do. 70er Juli⸗Auguſt 
do. 70er Uguſt⸗Bepttr. ® 
0er loc, Lk eu 


211 501207 75 
211 50/207 50 


N v6 ver v 6. 
Feſtſetzungen een enen 8 15 7 Bon 9 1 74 30 74 25 
Markt⸗ n P oln. Liquid. x i 0 
der ene at Po. 4% Pfandbef. 102 101112 10 Ungar. 4) Goldrente 92 80 93 — 
Bf 80 2 fandbr. 96 90 96 75 Ungar 59 Papier. 89 80] 89 80 
Velzen, welßer f. 8 80 | Bol. Rentenbriefe 103 10,108 — See Kred.⸗Akt. 8175 175 75 
Weizen, gelber n.] pro 18 30 | 17 80 Poſen. Prov. Oblig. 95 50 95 50 Oeſt fr. Staatsb. f 109 6009 75 
Roggen 1650 16 — „Banknoten 177 551177 75] Lombarden = 58 1(| 58 60 
Gerſte 100 13 30 12 30 Oeſtr. Silberrente 81 ko 81 40] Neue Reichsanleihe — —| — — 
dajer alter NER Ruff Banknoten 238 201288 15 Jondsſtimmung 5 
dito neuer Kilog. 1360 13 40 Ru 4 BofrBfdbr103 50/103 50 ſchwach 
Erbſen 1680 16 30 J 15 80 | 1530| 14 80 13 80] Scrips 85 90. 


Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗Kommiſſton. 

Raps, per 100 Kilogramm, 24,60 — 22,50 — 20,20 Mark. 

Winterrübſen 23,80 — 20,80 — 19,60 Mark. 

Dotter 19 80 — 18,8) — 17,80 Mark. 

Schlaglein 21,75 — 20,25 — 18,25 Mark. 

** Leipzig, 6. März. [Wollberich 55 Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. La Plata. Grundmuſter B. per März 4.27%, M., per 
April 4. 27¼ Mk., per Mai 4,30 Mk. per Juni 4,30 Mk., per 
Juli 4,32%, Mk., per Auguſt 4,32%, Mk., per September 4,35 Mk., 
per Oktober 4.37¼ M., per November 4,37 Mk., per Dezember 
Nahtz Mk., per Januar 4.37½ Mk. Umſatz 20 000 Kilogramm. 

uhig. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im März 1891. 


Stunde 

6. 5 760,1 bevedt 779 
6. Abends | 749,6 WNW ſtürm. 1 beiter + 67 
7. Morgs. 7 749,0 NW ftart edeckt 9) ＋ 80 


) Nachts Sturm und gegen Morgen Regen. 
6. März Wärme⸗Maximum - 8,1° Celſ. 
Am 6. = Wärme⸗Minimum + 229° - 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Paderborn, 7. März. Biſchof Drobe iſt geſtorben. 

Wien, 7. März. Die Handelskammer beſchloß betreffs 
der Zollvertragsverhandlungen eine Reſolution, in der auf die 
Gefahren hingewieſen wird, welche der öſterreichiſchen Induſtrie 
von der Ueberproduktion Deutſchlands, dem Verluſt des ame⸗ 
rikaniſchen, der Abſchließung des franzöſiſchen Marktes und 
dem Rückgang des Goldagios drohen. Erleichterungen für den 
Export der Induſtrie nach Deutſchland wird verlangt, wenn 
dieſelbe nicht erreichbar ſei, möge die Regierung die praktiſch 
werthloſen Agrarkonzeſſionen Deutſchlands ablehnen und ſich 
auf Bindung der beiderſeitigen Zolltarife beſchränken. 

Amſtetten, 6. März. Zwiſchen den Stationen Weißen⸗ 
bach und Groß⸗Reifling der Kronprinz Rudolf⸗Bahn entgleiſten 
in vergangener Nacht in Folge eines Felsſturzes, den das 
herrſchende Unwetter herbeigeführt hatte, die Maſchine, der 
Kohlenwagen und drei Wagen des Perſonenzuges St. Michael⸗ 


Amſtetten und ſtürzten in das Flußbett der Enns. Ein Rei⸗ M 


ſender, der Lokomotivführer und zwei Kondukteure ſind leicht 
verletzt. Der Heizer wird vermißt. 

Kopenhagen, 6. März. In der heutigen Sitzung des 
Folkethings erklärte der Kultusminiſter von Scavenius, er 


werde ſich dem Autrage betreffend die Bewilligung einer Geld- Chemnts 


unterſtützung für den Schriftſteller Georg Brandes nicht wider⸗ 
ſetzen, vorausgeſetzt, daß beide Kammern darüber einig ſeien, 


er finde es jeboch ſonderbar, daß der Antrag nicht von Bran⸗ 


des ſelbſt herrühre, ſondern ohne deſſen 
eingebracht ſei. ' 
vielen Punkten an, ſei jedoch für die Gefahren der Wirkſamkeit 
deſſelben nicht blind. 5 
Paris, 7. März. Dem „Gaulois“ zufolge trat Bocher, 
der Repräſentant des Grafen von Paris, definitiv von der 
Leitung der royaliſtiſchen Partei zurück. 
amburg, 6. März. Der Poſtdampfer „Slavonia“ der Ham⸗ 
burg⸗Amerikaniſchen Wanted Ken anch iſt, von 1 
kommend, geſtern Nachmittag 5 Uhr in Newyork eingetroffen. 
London, 6. März. Die Caſtle⸗Dampfer „Grantully Caſtle“ 
und „Methven Caſtle“ ſind geſtern auf der Ausreiſe in Capetown 
angekommen. 
Neapel, 6. März. Der Schnelldampfer Wen Viktoria“ 
der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Mate Paaneen bir chaft geht am 
j aſſagiecen direkt, nicht über 


iſſen und Willen 


Algier, nach Liſſabon. 


Er erkenne zwar die Bedeutung Brandes in T 


Rr N 90 100 90 40 Gelſenkirch. Kohlen 169 25/169 90 
MainzLudwighfdto120 251120 25 mo: 
Martenb.Mlamw dto 66 25 66 10 Dux⸗Bodenb. Eiſb A248 — 249 — 
Italteniſche Rente 94 50) 94 80 5 „ „104 101104 25 
ſſagkonfanl 1880 99 10) 99 25 Galizier = 94 75| 94 60 
dto. zw. Orient. Anl. 75 80 76 Schweizer &tr., „173 — 173 — 
Rum. 4% X 87 20 87 20 Berl. Handelsgeſell. 157 60188 60 
Türk. 1% konſ. Anl. 19 10) 19 25 Deutſche B. N 162 501163 25 
Pos. Spritſabr. B. aA —-—— — 
153 — 152 — 
Poren Str - 269 501270 10 
Dortm St. Pr. L. A. 75 10| 75 751 Flötber Mafchinen — 
Inowrzl. Stetnſalz 41 — 41 50 1 Ruſſ. B. f. ausw H. 86 100 86 50 
Staatsbahn 109 60, Kredit 175 —, Diskonto⸗ 


Königs⸗ u. Laurah. 126 10127 — 
Bochumer 15 


Nachbörſe: 
Kommandit 209 40 


Stettin, 7. März. (Telear, Agentur B. Hetmann, Bofen.i 


At. 6 


Weizen ſteigend | Spiritus matt 

do. Apri-Mat 204 50.200 — per loko 50 M. Abg. 67 90 68 10 
do. Mai⸗Juni 205 — 201 —- „ „ „ „ 48 20 48 40 
Roggen höher „April⸗Mal „ 48 20 48 70 
do. April⸗Mal 179 — 177 25] „Auguſt⸗Sept. „ 48 80 49 20 
do. Mai⸗Juni 175 50.174 50 

Nüböl feit Petroleum“ 

do. April⸗Mai 61 — 60 50 do. per loko 11 11 40 


do. Septbr.⸗Oktbr. 62 — 61 50 
Petroleum loco beriteitert Uſance 14 Ct. 


— ͥͤ —— — . —— 
Wetterbericht vom 6. März, 8 Uhr Morgens. 


Varom. a. 0 Gr. | 
Stationen. ſnachd. Meeresnib Wind. * etier. 1 Celf 
reduz. in mm. Grad 


6 Regen 
A beiter 4 
6 Schnee Mt 
SW 3 Regen 4 
S 744 SW 2 wolkenlos — 6 
| , e a |=2 
nee — 3 
Moskau 739 SW 1 Schnee — 1 
Cort Nueenſt. 764 Z halb bedeckt 8 
Cherbourg 763 Ben edeckt 9 
elder . 760 SW 4 halb bedeckt 5 
ylt. 751 WEW 6 Dunſt 4 
Hambu 756 W 6 bedeckt 5 
Swinemünde 753 WEW 6 Regen 1) 6 
Neufahrw 762 WNW 3 bedeckt | 2 
Memel! 2 NF wolkenlos 1 
Paris 771 1 heiter 7 
ünſter 760 W 4 25 bedeckt 6 
Karlsruhe 769 SW ö bedeckt 8 
Wiesbaden 767 SW Aheiter 7 
München 763 SB öſheiter 4 
m 763 VCH 4 halb bedeckt 6 
Berlin 758 W ö bedeckt 9 8 
len 765 W̃ 4 heiter 7 
Breslau 7 Dit} 5 Regen 4 
le d Ax 171 ONO Z wolkenlos 4 
She 772 8 weit 6 
wolki 4 


1 772 ſtill 0 
) Nachts Regen. ) Geſtern Regen und Hagelichauer. 

. Ueberſicht der Witterung. 
Ein neues tiefes barometriſches Minimum iſt über Nordweſt⸗ 
europa erſchienen und verurſacht in Wechſelwirkung mit dem baro⸗ 
metriſchen Maximum über Südweſteuropa ſtellenweiſe ſtürmiſche weſt⸗ 
liche Winde an der norddeutſchen Küſte, deren Ausbreitung oſtwärts 
wahrſcheinlich iſt. Das Wetter iſt in Deutſchland warm, unruhig und 
vorwiegend trübe; vielfach iſt Regen gefallen. Im zentralen Deutſch⸗ 
land liegt die Temperatur bis zu 9 Grad über dem Mittelwerthe. 
Geſtern Abend meldete Breslau magnetiſche Störung und Skagen 
Nordlicht. Deutſche Eeewarie. 


Waſſerſtaud der Warthe. 
Poſen, ans März ee Meter. 


= Morgens 336 = 
= rt = Mittags 2,96 = 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker & Comp. (A. Nöſtel) in Poſen. 


Diskont. Kommand. 29 40/210 75 


1 


m 


